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In der Linıe der VO  z Max Weber erarbeıiteten «verstehenden SO-
ziologie». Übersetzt VO Dr Hıldebrand Ptittner OSB

Nıemand hat diese Erfahrung krattvoller beschrieben als Elsa Mo-
ın iıhrem Buch La Storı1a. Uno scandalo che ura da dıiecımıla BASIOS X N IA

annnı (Eınaudıi, TIurın 1974
Der Ausdruck SLAaMmMmMtL VO' Tıbor Mende, ZIt. be] Rene Dumento, 191 N  8 In Rıo de Janeıro, Brasılien, geboren. Eintritt ın dıe Gesellschatt

utopla la (Ed DPaz Terra, Rıo de Janeıro 124 Jesu In Nova Friıburgo, s auch seine Philosophiestudien absolvier-
Übers des tranz. Originals L’utopie 1a INOTT Lizentıat ın Theologie der Päpstlichen Unıhversıität Gregorijana In

Vgl La parole el ”outil oll Economıie ıberte (Presses Unıi- Rom, Doktorat ın Politik- und Soziualwissenschatt der Universität
versitalires de France, Parıs 232 LOÖöwen. Gründete der Katholischen Universıt: In Rıo de Janeıro,

Um sıch eıne Idee VO: den ökologischen Kosten dieser Publızıtät deren Vizerektör Wal, die Abteilungen f\.ll' Soziologıe und Wırt-
bılden, raucht INan sıch [L1UT eıne VO' Rene Dumont zıtlerte An- schattswissenschaft und wirkte mit be1 der Gründung der Zeitschriutt

yabe VOT ugen halten : jede Sonntagsnummer der New ork - Sintese Politica Economıiıca Socıal (SBES) Mitglıed der Internatıiona-
InNnes kostet 15 20 Hektar Wald ın Kanadıa. Aa!  ®© 63 len Vereinigung tür das wıssenschaftliche tudıum der Bevölkerungs-

In der reichen Bıblıographie ber das Unternehmen Kontinental- probleme. Aufler zahlreichen Beiträgen ın brasılıanıschen und auslän-
chinas ISt das Werk, das diesen Punkt besten zeichnet, Peyrefitte ıschen Zeıitschritten veröftentlichte L’ımmıigration Bresıil
Alaın, Quand la Chine s’eveıllera le monde tremblera (Payard, Parıs (Doktor-Dissertation) Economıic Impacts ot Migration (auch 1Ins Ja:

Bde paniısche übersetzt) ; Neocapıtalısmo, Socıjalısmo Solidarısmo ; In-
Poliglotta Vatıcana 1967) 49 troducao Sociologıa Pensamento Socıal Cristao de Marx ; DPe-

11 Unter den ausgezeichneten Beispielen olcher Haltung VON Enciclopedia de Moral Civismo. Anschriutt : Centro Joao0
Ortskıirchen erwähnen WIr die Erklärung d€f Bischöfte und Prälaten Kua Bambina I5 Botafogo, Rıo de Janeıro R Brası-
Nordbrasıliens mMmit dem Tıtel Ouvı clamor de LLIICU POVO lıen

Ja auch die Erfahrung des Herrn der Kirche 1ne andere
ISt, Je nachdem iıch S1Ee einer nordeuropäischen KuriıeRonaldo Munoz oder 1n einer lateinamerıkanıschen Volksbasisge-
meınde mache.Di1e Kırche in eıner Nun gut Was mich betrifft, schreıibe iıch VO  =) einem
Arbeiter-«Volk» oder -viertel VO  3 Santı1ago de ChileGesellschaft der Armen
AUS DDas heıißt, ich schreibe nıcht VO  3 einem Land des
industrialisierten nordatlantıschen Westens AdU5>, VO  3

Wenn INan 1n eiıner Universalıtät anstrebenden iınterna- der «Ersten Welt» der reichen Völker her (obwohl da-
tionalen Zeitschrift über eın Thema W 1€e dieses selbst mehr oder wenıger den Rand gedrängte TI

schreıbt, muß Ianl meınes Erachtens zunächst deutlich Minderheiten leben), sondern A4aUuS einem Land des
angeben, A zwelchem Blickwinkel INa  =) schreıbt. In terentwıickelten Lateinamerika, das einen Teıl der
dieser uUuNnserer Welt, die auf der Grundlage der uns be- «Dritten Welt» der Völker darstellt, obwohl
kannten Ungleichheiten un: ungerechten Strukturen sıch hier reiche Mınderheiten finden, die sıch als nıcht
ine wirtschaftliche FEinheit bildet, wirkt Ja der Ort, DE Volke gehörıg verstehen.

Und da WIr 1ın dieser «Dritten Welt» der Völ-dem INa  a sıch befindet, zwangsläufig autf die Optik ein,
ker daheım sind, mussen WIr sodann klarstellen,mıt der INan die Probleme des (GsSanzen betrachtet.
welchen Kırchentyp sıch hier andelt. Wenn nam-
iıch die KraSe, die u1ls hier beschäftigt, lautet WelcheKoordinaten des Problems Funktion ertüllen die Armen 1n der Kırche oder kön-

Zweıtellos kann und soll der «Logos»‚ der ratiıonale I  o S1e ın ıhr ertüllen .9 aßt sıch diese rage nıcht
Dıskurs, aut allgemeine Gültigkeit edacht se1n. och VO  S der anderen trenn Gegenüber welchen DPerso-
WenNnn sıch dabe] W1€E 1ın der SaANZCH christlichen HC oder Sektoren der Kırche erfüllen die Armen diese
« Theo-logie» eınen «Logos» über den (Gsott- Funktion oder können sS1e diese ertüllen ? Und sowohl
mıt-uns handelt, treıbt I1a  m bloß müßıge Spekulation, dıe als auch die 7weıte Frage mussen verschieden
talls dieser «L0gos» nıcht ine lebendige Erfahrung beantwortet werden Je nach dem ypus der konkreten

Kırche, ın der sıch Arme tindenwiedergibt. Und I1la  ’ ertährt den (Gott der Armen -
ders, Je nachdem INan ıhn als eın AdUus eıner remden Handelt sıch namlıch 1ne Kırche von kolonia-
Welt Gerutener erlebt oder als Wırklichkeit, VO  S der lem TIypus, werden die Armen darın lediglich dıe
INan ın der Welt der Armen selbst umgeben ISt,; w1e Kundschafrt oder das Pfarrvolk eiınes gesellschaftliıch-
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kulturell remden Klerus se1ln. In diesem Fall WCI'dCI'I sıch ın die städtische oder ländliche Arbeiterschaft e1n,
dıe Armen passıve Nutznießer der relig1ösen, karıtatı- die Lage, die Hoffnungen un! Kämpfe der Welt

des Volkes teiılen un: ıhm die betfreiende BotschaftV oder erzieherischen Dienstleistungen eınes Kır-
chenpersonals se1ın, das dem Volke tremd bleibt. Es des Evangelıums verkünden. Und in Entsprechung
wırd hier kaum die Rede davon se1ın können, dafß diese dieser ewegung bılden sıch den Arbeıtern,
Armen 1ne aktıve Funktion oder eınen aktıven Eın- den Bewohnern der Elendsviertel un: den Bauern
flu(ß ausüuben auf dle Nıchtarmen der Kırche, auf Gruppen un: Gemeinschaftskerne, die einerseılts eın
den Klerus selbst un: seline Hıltskräfte un: auf die ko- Netz ZU!r Organısatıon des Volkes weben un:! anderer-
lonısatorischen Klassen oder Völker, denen S1€e ANSC- se1Its sıch mıiıt den Pfarreien und den sonstigen tradıt1o0-
hören?. nellen Rahmen der Kırche organıscher verbinden. In

Handelt sıch hingegen eıne Kırche VO  a} solchen Gemeıinden verspurt InNnan wıederum die
Warme der christlichen Bruderschaft, lıest IMNa dıetrochthonem Gepräge, werden die Armen iın ıhr

weıt S1e wirklich bodenständıg geworden 1St dıie ak- Frohbotschaft Jesu die Armen mMiıt Augen
t1Ve Trägerschaft der Kirche bılden, auch WEENN sıch und A4US eıner konkreten Sıtuation heraus reıtt das

den Seelsorgern Brüder remder Herkunft befin- ewuftsein heran, einem Volk mıiıt einer Geschichte
den, die sıch gesellschaftlich-kulturell dem Volk NZU- der Unterdrückung un: einer Berufung ZUr Freiheit
ogleichen suchen. In diesem Fall werden die Armen anzugehören, un INa  D nımmt dıe Sendung auf sıch,
nıcht 1Ur VO  5 der Kırche empfangen oder sıch 1n ıhr Ferment des Gottesreiches 1n der Masse des Volkes
befinden, sondern selbst Kırche se1n : ıne Kırche, dıe sein?
sıch In der Sıtuation dieses Volkes un! miıt den Auf diesem Weg gelangen WIr hıerzulande eıner
Werten seiıner Kultur LICU schafft®. Hıer können die mehr oder wenıger artıkulierten Koexı1istenz VO  . 7yY€el
ÄArmen, die eıner Basıskirche oder Ortskirche kon- Kirchenmodellen, VO  3 Wel Modellen, dıe eben durch
stıtutliert sınd, gegenüber den Nıchtarmen dieser den Iypus der Beziehung der Kırche ZU Volk der

Armen un:! durch die Funktion, die diesen darınOrtskirche un:! gegenüber den nıchtarmen Kırchen
der Welt ine höchst wichtige Funktion erfüllen, un kommt, charakterisiert werden. Es handelt sıch dabe]
S1e ertüllen S1e auch tatsächlich : die Funktion prophe- zewifs nıcht Wwel Kırchen, sondern blof(ß WEe1
tischen Eınspruchs den besitzgierigen ater1a- Ebenen oder Sektoren eın und derselben Kırche, LLUT

dafß s1e ıhr Kıirchesein unterschiedlich leben un! ınelısmus, die Ungerechtigkeiten und Trennungen, die
heute die Menschheit zerreıßen, un: VOT allem die eıgene pastorale Praxıs haben, W as wel verschiede-
Funktion einer evangelıschen Ankündıgung eınes C1I- 1891  z} ekklesiologischen Denkweıisen hrt

Zusammenlebens als Brüder ın Christus und Auf der eınen Seıte tinden WIr das Modell einer Kır-
des tatıgen Einsatzes 1n eıner VO  e’ der Hotinung aut die che als «Gro/fßinstitution». Diese Kırche hat ıhr SO7Z10-
Herrschaft (sottes beseelten Geschichte der Befreiung. logisches un kulturelles Zentrum außerhalb der Welt
Um das Gesagte besser verstehen, mussen WIr IS der Armen ın den reichen Sektoren des Landes un: ın
doch eın wen1g SCHAaUCI untersuchen, W1€ 1n der Kırche den reichen Ländern der Welt; S1e legt mehr aut die
der hıesigen Regionen die Armen dazu gelangt sınd, Diszıplın Wert und strebt eiınen starken tunktionellen
diese Rolle spielen. Zusammenhang A praktızıert die Hıiılte dıe Armen

systematisch un! besitzt Macht, mıiıt den polıtı-
schen un! mıiılıtärischen Autoritäten verhandeln,(l Der Beıtrag der Kırche der Drıtten elt autf S1Ee einen gewıssen Druck auszuuüuben un: errel-

In der Kırche der Drıtten Welt kommt die Erneue- chen, dafß die unsoz1ıalen Auswirkungen des Regimes
rungsdynamık der Nachkonzilszeıt VOT allem darın gemildert werden ; S1e legt autoritativ iıne Lehre VOT

ZAusdruck, da{f auf dem Weg VO  } eıner kolonıialen un! weılß sıch durch die Massenmedien Gehör VCI-

schafftfen.Kırche eıner bodenständigen Kırche eın bedeuten-
Auf der anderen Seıte tinden WIr das Modell eınerder Schritt wurde. In Lateinainerika kam dieser

Schritt durch 1ne Öffnung un: ıIn vielen Fällen durch Kırche als «Netz UOoN Gemeinschaften». Diese Kırche
einen « AUSZUS>» der Kırche aus den wohlhabenden hat ıhre soziologische und kulturelle Mıtte 1n der Welt
Sektoren auf die Welt der Mehrheiten hın — der AÄArmen, 1n den Sektoren der Mehrheıt, die VO  3 den

Armen des Landes un: den Ländern der Weltstande. Bedeutsame Personen un: Gruppen der Kır-
che, die gesellschaftliıch-kulturell den wohlhabenden gebildet wird : sS1e legt mehr Wert auf die Brüderlich-
Mınderheiten angehören VOT allem Priester un! (Ir- keıt un! strebt ıne orößere Mıtverantwortung aller
densgemeinschaften naiıhern sıch dem Volk der Ar- an ; S1EC ebt un: Öördert Che Solıdarıtät ınmıtten des
Inen aut ine 1NCUC Weıse, un! viele VO  ’ ıhnen reihen Volkes; S1e uüubt darın eınen prophetischen Einspruch
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die Ungerechtigkeıit auUs, ‚War zurückhaltend, ıhre Tätigkeit geht VOTr allem darauf AaUS, den
doch die unvermeıdlichen Rısıken auf sıch nehmend, Brüdern Gemeinschaft schaffen un:! MIt vereıinten

ın den Armen das Wıssen ıhre Würde un! die Krätten ine Welt aufzubauen, dl€ dem Wıllen des Va-
Hoffnung auf ıne andere Welt nähren ; sS1e sucht iın ters besser ehtspricht. Die Beziehungen der Kırche
der Welt der Armen un: aus iıhr heraus das Evangelıum den wohlhabenden Schichten un:! Zu Staat liegen hier

bezeugen, hat aber dabei für gewöhnlıch keine - innerhalb des Schemas der Randständigkeit, das die Ö1-
deren Kommunikationsmöglichkeiten Z Verfügung uatıon der Mehrheiten gegenüber den gesell-
als den direkten Kontakt mıiıt Personen un! Gruppen schaftliıchen, wirtschaftlichen un! polıtischen Spıtzen

Somıit liegen WwWwel verschiedene Schemata tür die UuUNscTeEeTr Natıonen charakterısıert, un: hre Haltung
Beziehung zwischen Kıiırche un 'elt Vn In beiden ıhnen liegt 1M Umraum der Gesellschattskritik, desFällen andelt sıch Beziehungen, die mıt der Za Befreiungskampfes un des Anstrebens eıner
gehörigkeıt eıner bestimmten Gesellschatt oder Gesellschaft durch die ewußteren Schichten des Vol-
Kultur oder mıiıt der Angleichung S1Ee SOWI1e miıt e1- kes Daraus erklärt sıch, da{fß auch die Reaktion der
LIC gesellschaftlich-politischen ngagement und wohlhabenden Schichten un:! des Staates gegenüber
Auteinanderwirken gegeben sind. och wiırd die der Kırche als Netz VO  a’ 1mM Volk verwurzelten (Ge-
«Welt» hiıerzulande charakterisiert durch den schrei- meıinschatten immer mehr dıe distanzıerte Toleranz
enden Gegensatz zwiıischen dem Lebensniveau der pr1- oder die Repression reproduzıert, die ın WUMSGTEN Na-
vilegierten Mınderheiten und dem des Volkes, durch tıonen hre Reaktion gegenüber jeder Volksorganisa-
eın Wiırtschaftssystem, das die Naturschätze un: das tion charakterisieren, die das Wıssen die Unter-
Menschenpotentıial UNMNSECLET Länder ın den Dıenst des drückung weckt und sıch für die Zurückgewinnung
Protitstrebens un: des Wohllebens dieser Miınderhei- der Rechte un: die Beifreiung tätıg einsetzt.
ten tellt, durch 1ne Überlagerung VO  3 Kulturen und
eiIn polıtisches System, das den Mehrheiten die Mög- HIT Der wechselseitige FEinflufß Zza”ıschenlıchkeiten, sıch Z Ausdruck bringen un: sıch
den die Allgemeinheit betrettenden Entscheiden be- Grofinstitution und Basısgemeinden

och Wenn hier VO  S WEel Kırchenmodellen dıe Redeteilıgen, beschneidet. Deshalb dürfen WIr nıcht dar-
über verwundert se1n, da{ß die Inkarnation der Kırche ISt, die Wwel Schichten oder Ebenen ein un: derselben
iın eıner gepragten Welt 1ne deutlich dıfferenzierte, konkreten Kırche entsprechen, mu{fß auch dıe Ver-
Ja konfliktgeladene kirchliche Wırklichkeit hervor- bindung UN Wechselwirkung zwıschen diesen beiden
bringt. So stellt sıch autf jeder der beiden besehenen Ebenen ZUTr Sprache gebracht werden. Und dies MUS-
Ebenen der Kırche die Beziehung zwıschen Kırche SGC1H WIr selbstverständlich auch ın eıner geschichtlichen
un! Welt Je anders dar und wırd VO wWwel verschiede- Sıcht Dn welche die Erneuerungsdynamik der ach-
1E  - Seıten her artıkuliert. konzilszeit ın Lateinamerika hervortreten aßt Das

Im ersten Fall erscheint die Kırche als Großinstitu- Autkommen un! der Ausbau eines «Netzes VO  D) (Ge-
t10N aut die <Welt» oder auf dıe als «Natıon» Organı- meınschatten» konnten dies der Fall SCWESCH 1St
sıerte Gesamtgesellschaft bezogen, ındem s1e VOoO  3 de- nıcht VOT sıch gehen, ohne die Haltung der Kırche, die
1CMN Spıtze ausgeht : VO  S den wohlhabenden reisen als «Großinstitution» 1mM Zentrum Jeibt, bedeutend
un! dem Staat Die Beziehungen der Kırche ZU Volk andern. Und dieser Aspekt 1St tfür das Thema, das
un den Volkskreisen reproduzıieren hıer ZEWIS- uns 1ın diesem Autsatz beschäftigt, VO  3 grofßer Bedeu-
sermaßen das Schema der Zentralısıerung un! des DPa- Lung, weıl VO  3 ıhm ın hohem Ma{iß die Möglichkeıit ab-
ternalısmus, das ın Lateinamerika die Beziehung 7W1- hängt, dafß die aktıve Funktion der Armen ın der Kır-
schen der Spiıtze un:! den Basen innerhalb jeder Natıon che sıch auch über dıe Volksschichten WMMSCHET Länder
charakterisiert. Es andelt sıch iıne Kırche, die hınaus auswiırkt un:! einer Läuterung un! Bereiche-
lehrt, vorschreıbt, Guüter un! Dienstleistungen für das rung der Gesamtkirche beiträgt.
Volk der Armen jefert, doch weder 'VOo  - seıten der Nun aber verlief selt dem lateinamerikanischen
AÄArmen noch MILt den Armen. Im zweıten Fall hingegen Kleinkonzil, der Bıschofsversammlung VO  3 Medellin
erscheint die Kırche als Netz vVO  S Gemeinschaften auf (1968), dıe Entwicklung der Ortskirchen aut unserem
dıie Gesamtgesellschaft bezogen, indem S1e VO  e ıhrer Kontinent sehr ungleıch, WECeNnN nıcht dıvergent.
Basıs, dem Volk der AÄArmen ausgeht. Aufgrund iıhrer In manchen Fällen hat Medellin auf der Ebene der
solidariıschen Präsenz den Armen bestrebt sıch «Großinstitution» eıner ziemlıich tıefgehenden Hal-
ıhr Wort, 1ın erster Linıe prophetischer Einspruch DG tungsänderung un einer bedeutsamen Neuausrıich-
SCH die Ungerechtigkeıit un evangelısche Ankündıi- Lung der pastoralen Tätıgkeit geführt ; dieser Wandel
Sung der Brüderlichkeit den Söhnen se1ın, un: und diese Neuausrichtung haben sıch eıner wırksa-
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LE Unterstützung des Wachstums un der Betrei- A) Die Werte des Volkes der Armen
ungspastoral des Netzes VO  a Gemeinschaften, die aus

dem Volk hervorgehen, konkretisiert und gleichzeıtig In Lateinamerika leıden dıe Volksmehrheiten ekannt-i aa  . ’ —————xXx—n. haben S1e sıch VO  . der Erfahrung un! dem Zeugni1s die- ıch darunter, da{fß durch Gesellschaftsstrukturen und
SCI Basiısgemeinden genährt. Je mehr dies der Fall Wal, konkrete Fälle VO  e Unterdrückung die Gerechtigkeıit

vorenthalten und dıe Brüderlichkeıit schwer beeıin-desto wenıger hat sıch die Kırche MIt den wohlhaben-
den Klassen un! dem Staat eingelassen und MIt ıhnen trächtigt wiırd. Was manchmal außerhalb des Konti-
zusammengewirkt, W as eıner mehr oder wenıger la- wenıger ekannt ISt, 1st dies, da{ß diese Völker
tenten oder erklärten Kontliktsituation geführt hat ın ıhrem relıg1ösen Glauben eın ‚War unklares, doch
Hıngegen hat sıch die Praäsenz der Kırche den tiefes Bewulftsein haben, VO  e} (sott geliebt un: eıner
Armen vertieftt und gefestigt, weıl die Gemeıinden bes- Gemeinschaft MIt ıhm eruten se1n, ın der nıcht
SGCIHE miteinander verbunden un durch eın organische- auf den Reichtum, das Wıssen und die Macht dieser
LCS und ausgeglicheneres Wachstum gekräftigt sınd Welt ankommt,; sondern auf dıe Bruderliebe un! die
und VOT dem Volk nıcht NUr als Randgruppen, sondern oleiche Sohneswürde. Dieses 1n der christlichen vVvan-
als Praäsenz und ngagement der Großkirche dastehen gelisatıon wurzelnde Bewulßstsein, da{ß alle Menschen
können, die sıch selbst ZU!r Stimme der Stimmlosen Brüder un:! Z Freiheit erufen sınd, lıegt 7zweıtellos
und ZUT: Verkündigerin des Evangelıums die Armen in der Lıinıe der biblischen Überlieferung des Bundes,
macht. den der Heıilsgott MIt seiınem unterdrückten Volk

schloß un: der 1m Kreuze Christi seıne Fülle erreichtIn anderen Fällen hingegen 1St die Selbstverpflich-
tung auf das 7weıte Vatıkanum un! auf Medellin VO  - hat Wır können Außerungen dieses Bewulitseins
seıten der 1m «Zentrum» bleibenden Schichten der wahrnehmen ın den kollektiven Praktiken des Volkes
Kırche oberflächlicher, WenNnnNn nıcht reiın verbal. Der den relıg1ıösen Festen w1e€e ın den Arbeiterkämpten
«Auszug» ZUT Welt der Armen un die Bıldung und der täglıchen Solidarıitat Mt Nachbarn un! Kame-
kırchlicher Gemeinschaften werden L1UT «grundsätz- raden o iın solchen, die MIt der christlichen (Ir-
lıch» gutgeheißen, ohne dafß S1e wirklıch angestrebt thodoxıe un! Orthopraxıs nıcht viel tun haben
werden, ohne da{fß INa  e auf die Neuentzifferung des scheinen. och handelt sıch dabe1 1ne mehr-
Evangelıums hört, d1e 1n dieser Sıtuation geschieht, deutige un! unvollkommene Praxıs, d1e infolge der
un ohne da{ß I1L1an die Verpflichtungen auf sıch nımmt, Unterdrückungsstrukturen un:! der herrschenden
die sıch daraus ergeben. In dem Ma(dS, als dies der Fall Kultur dıe geschichtliche Dynamık des christlichen
Wäal, drohrt das Randdaseın, ın der diese Gemeinden Glaubens ZUT. integralen Befreiung des Menschen und
VON der Großinstitution gelassen werden, eiınem ZU Autfbau eıner gerechten, brüderliıchen (Gemeıln-
Kontliktstfall oder einem Sonderdaseın werden. schaft behindert.
Damıt leiben einerseıts diese Gemeinden der Ver-
wurzelung ın der Kırche un! der Rückendeckung be- D) Die christlichen Gemeinden als Zeichen un
raubt, dıe ıhr Bestreben autern un legıtimıeren oll- Ferment ım Volke
LCH: un:! andererseıts bleibt dıe «Gro(fßinstitution» des
prophetischen Atems beraubt, der ıhr behilflich seın Dıie Osterdynamık des christlichen Glaubens kann 1mM
sollte, aus eıgener Kratt aus ıhren jetzıgen Verbindun- Volk 1Ur adurch geschichtsmächtig werden, da{fß sıch

1n ıhm Gemeıinden bılden, die diesen Glauben 1in einemSCH herauszukommen, sıch auf dle Welt der Armen
hın öffnen un: hre Praxıs in eıner evangelıumsge- klareren ewußtseın und eınem engaglerteren Ver-
mäßeren Ausrichtung antwortungssinn leben In eıner Sıtuation des Geftan-

gense1ns, der Zerstreuung und des Bewulfitseinsman-
gels, worın ein objektives Fernseıin VO (5JOft des Aus-

Dre: Faktoren bedingen den FEinflufß der Armen
auf die Kırche ZUSgS un: des Paschageschehens lıegt, stellt die christlıi-

che Gemeinde 1mM unterdrückten Volk ıne propheti-
sche Kritik und eın konkretes Zeichen tür ine NCUECIm Licht diéser lateinamerikanıschen geschichtlichen

Erfahrung können WIr zusammentassend SCH Brüderlichkeit dar, tür ıne Brüderlichkeıt, die 1ın der
Damıt die Armen tatsächlich eıner Erneuerung der Erfahrung wurzelt, da{fß der Gott Jesu Christı der Vater
Kırche 1m Geılst des Evangeliums beitragen können, aller ISE: och damıt diese Gemeıinden 1ıne solche
mussen drei Faktoren zusammenspielen dıie Werte des Funktion erfüllen, dürten s$1e nıcht VO  - außen aufge-
Volkes der Armen, dıe christlichen Gemeinden als drängt und programmıert werden. Auch WenNnn Pa-
Zeichen un! Ferment 1m Volk un dıie Großinstitution storale Krätte VO  3 aufßen braucht, mussen sıch diese
Kırche 1mM Dienst der Gemeinde 1m Volk Gemeinden doch 1mM Volk der Armen selbst bılden und
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KÖNFRONTATION
ın ıhm Gestalt annehmen, denn LLUTr dadurch, da{fß S$1e Kırche als «Gro(f(®einstitution» diesen Dıiıenst der Unter-

diesem Volk gehören un! sıch mMı1t ıhm stutzung, Verbindung un: Lancıerung der Volksge-
eınsetzen, können ıhnen diese 1MNCUEC Brüderlichkeit un! meınden LLUT 1n dem Ma{iß eısten, als S1Ee sıch weıtsıchtig
diese prophetische Sendung aufgehen ın einer B auf deren Sendung einläfst und sıch durch deren CVanN-
schichtlich sıtulerten Neuentzıfferung der Frohbot- gelısche Erfahrung, die ın den Werten un: der gC-
schaft Jesu un! 1ın eıner Deutung der Unterdrückungs- schichtlichen Sıtuation der Armen der Erde wurzelt, 1ın
sıtuatiOon, der Werte und der Berufung des Volkes 1mM Frage stellen un:! alßt
Licht des Evangelıums. Zum Schlufß möchte ıch W el wesentliche Aspekte

der Botschafrt hervorheben, die die Armen SOWeIlt die
eben dargelegten Bedingungen vorhanden sınd heute

ze Grofßinstitution Kirche ım Dienst der für die katholische Kırche und ıhr Zeugnis die Welt
Gemeinden ım Volke beitragen. Dıiese Aspekte lassen sıch 1ın Wwel Worten

zusammenfassen : Brüderlichkeit UunN Hoffnung“. Im
Andererseits können sıch die christlichen Gemeıhlnden Randdaseın, 1ın der Vermassung un: 1mM Indıvıdualis-
1m Volk LLUTr Beizıiehung un:! mıiıt Unterstützung INUS, die ıhnen durch die herrschenden gesellschattlı-

chen, wirtschaftlichen und kulturellen Strukturen autf-VO  e} Pastoralträgern bılden, dıe A4US den natıonalen
Zentren un: den Natıonen der Welrt entsandt werden, SCZWUNSCH werden, teılen die Armen ennoch ihre

die Kırche über eın instiıtutionalisierteres Wıssen Güter, hre Leiden un: Freuden mıiıt Nachbarn un:!
die autf Jesus Christus zurückgehende Überliefe- Kameraden, un:! gleichzeıtig machen S1Ee bısher unbe-

runs verfügt Nur vermuıttels dieser «Grofßfßinstitution» kannte Gruppierungs- un:! Gemeıinschattstormen 4 US5-

können dıe Gemeilnden un:! Gruppen, die sıch 1mM Volk tındig, worın jede Person ıhr Antlıtz un:! ihr Wort
ılden, MIt der oroßen christlichen Überlieferung (Ka- rückgewınnt und dıe Christen dıe konkrete Brüder-
tholizıtät der eıt nach) un! der Universalıtät der Kır- iıchkeit der Jünger Jesu wıederentdecken, die dessen
chen, dıe iın der Welt pilgern (Katholizität dem Raume Erfahrung des Vaters teılen.
nach), verbunden leiben. Und W as Thema In den ungerechten, bedrückenden un versklaven-
spezitfischer angeht LLUTr vermuıttels dieser «Grofßin- den Verhältnissen, die iıhnen durch dıe herrschenden
St1tut10N» können die Erfahrung und dıe prophetisch- polıtiıschen un! Polizeisysteme aufgezwungen Wer-

sakramentale Sendung der Volksgemeinden über die den, geben die Armen ıhren Glauben die Möglıich-
Zerstreuung und das Randdaseın hinausgelangen, keıt eıner Welt der Gerechtigkeıit un:! Freiheit nıcht
worın sıch das Volk der Armen selbst befindet, da{fß auf : viele VO  e iıhnen tführen den Kampf weıter, eine
dann auch die wohlhabenden Schichten evangelısıert solche Welt aufzubauen, und dıe Christen lassen sıch
un! ZUT Anderung der gesellschaftlichen, wirtschaftli- wıederum geschichtlich aut den (5Oft e1n, der mıt Se1-
chen und politischen Strukturen, dıe heute auf natlo- 1E unterdrückten Volk einen Bund geschlossen hat
naler, kontinentaler und Weltebene 1ın Geltung sınd, und iıhm auf seinen Weg die Aussıcht auf Gerechtigkeıt
bewogen werden können. och kann umgekehrt die und integrale Beireiung mitgibt”.

Wır eriınnern daran, dafiß dıe /7weıte Generalversammlung des La- ondern den eiıgentlichen Kern seıner Botschaft wıederzuentdek-
teinamerikanıschen Episkopats, die 968% ın Medellin (Kolumbien) ken, der S1e ın iıhrer geschichtlichen Wirklichkeit interpelliert und s1e
stattfand, ın iıhrer Analyse der gesellschaftlich-wirtschaftlichen, polıtı- hre renzen durchbrechen heifßt, miı1t dem Beıtrag der anderen
schen, kulturellen Un!| relız1ösen Wıiırklichkeit dieses Kontinents dıe eıne CU«C Katholizit: autzubauen. Dazu kam 6S MIıt den Heidenchri-
Kategorien «INnNerer Kolontalismus» Uun: «außerer Neokolonialiısmus» STten ZUr Zeıt des Paulus, mit den germanıschen un slawıschen Barba-
verwendet hat, obwohl CS sıch Natıonen handelt, dıe schon TCMN ZUr Zeıt des Bonuitatıus und des Cyrillus und Methodius, Miıt den
derthalb Jahrhunderte in der Unabhängigkeıt verbracht haben (vgl Eiıngeborenen Amerikas ZUT Zeıt des Las (asas und jetzt mıiıt den Ar-
Medellin,; Conclusıiones, Cap Z und LLCMN der rıtten Welt (vgl. Bischofssynode O, Di1e Gerechtigkeıt in

Erinnern WIr UunNs, welch wichtige Stellung In den Beratungen der der Welt, VOI allem Einleitung und Schlußkapitel).
etzten Bıschofssynode 1974) das Thema der autochthonen Kırche Vgl Bıschofssynode 1974 Die Gerechtigkeit In der Welt,
einnahm, hauptsächlich dank den afrıkanıschen Bischöten. er (Ge- Schlufßkapitel.
danke wurde ann ın der Schlufsdeklaration iskret angetont (Nr. D Ermnern WI1r UNsSs daran, MIıt der autochthonen
In «Evangelı Nuntiandı» (Nr. — kam neulich Paul VI austührlı- Kırche und der Volksreligion die bırchliche Basisgemeinde UN dıe IN-
cher daraut sprechen. tegrale Befreiung des Menschen die spezifischen Hauptthemen dAICHI,

Seıit Jesus die Frohbotschaft VO der Liebe des Vaters verkündet dıe auf der etzten Bıschofssynode 1m Zusammenhang mıiıt dem
uUun! dıe VO: Judentum seıner Zeıt festgesetzten renzen überschrit- allgemeınen Thema der Evangelısatıon der heutigen Welt behandelt

wurden. Diese Themen wurden VOL allem VO den Bischöfen der Drıt-ten at, den Armen und Sündern gehen, wırd die Kırche Jesu
während des SANZCH Laufs ihrer Geschichte beständıg herausgefor- ten Welt AT Sprache gebracht und VO)] Paul VI 1n «Evangelı Nun-
dert, ıhr Establishment verlassen, der fremden 'elt der Au- t1andı» (Dezember austührlicher behandelt
enstehenden gehen. Und dies nıcht L1UX dazu, dieser Welt das
Evangelıum in seiner der Kırche bereıts bekannten Orm bringen, Übersetzt VO:  3 Dr August erz
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DIE DE KIRCHE NGESICH T S  HER  DU

RONALDO MUNO gleichen Teılen MmMiıt Lehrtätigkeit (seıt 966 der Theologischen Fa-
kultät der Katholischen Universıit: VO] Chıule) und MIt theologischer
Beratung VO'  S verschiedenen Gemeinschatten und kirchlichen Organı-933 1ın Sant1ago de Chıile geboren. ach dem Studium der Architek-

LUr 954 FEıintritt ın dıe Genossenschaft der Heılıgsten Herzen (Pıc- satıonen In Chiıle un! auf gesamtlateinamerikanıscher Ebene betafßt.
pus-Patres). Studium der Philosophie und der Theologie in Los era- 9/2 Doktorat ın Theologie der Theologischen Fakultät der Unit-
les, Chiıle 961 ZU Priester geweıht. 9672 Lizentliat der Theologıe versıitat Regensburg mMiıt einer Dissertation JA Thema «Nueva (Q91=
der päpstliıchen Universıität Gregoriana ın Rom 963 Zulassung ZU) clenc1a de Ia Iglesia America Latına», dle 973 In Sant1ıago de Chhile

veröttentlicht wurde. Anschriuft : Casılla Z Sant1ago, ChileDoktorat der Theologıe Institut Catholique In Parıs. Seılit 964

chen materiellen Wohlstand gebracht hatte, erhob sıch
die Frage, ob dieser Teıl der marxıstischen Theorie

Yorjck Spiegel, Klaus Wınger nıcht durch dıe geschichtliche Entwicklung überholt
seln Dabe]l wurde dl€ Gegenthese aufgestellt, da{ßDie Aufgaben der Kırche der unstreıtbar verbesserten materıellen Reproduk-
tionsbedingungen der Lohnabhängigen die Verelen-angesichts psychischer dung durch dle Arbeıt tortschreite. S1e habe sıch 1Ur

Verelendung VO physischen auf den psychıschen Bereich verla-
gDerL. Dıi1e materiıelle Verelendung se1l ‚War vorläufig
überwunden, die psychische Verelendung aber werde

Relatıve Unbemaiutteltheıit in den industrialisıerten Län- ımmer intensıver. afür sprachen Wel1 zunächst nıcht
dern, aber auch jede andere Art VO  — Benachteiligung ın Verbindung miıteinander stehende Beobachtungen :
durch physısche, sozl1ale, psychische, ethnıische Fakto- [ )as öftentliche Bekanntwerden der Tatsache, 1ın
ICN tführen Jjener Form VO  3 Armut, be1 welcher - welch erschreckend hohem Ausmafß psychische Er-

krankungen 1n der BRD verbreıtet sınd, und dıez1ale Isolatiıon, Mangel Beziehungen und Kommu-
nıkatıon 1im Vordergrund stehen. In diesem L1LUI allzu Verlagerung VO  e eıner mehr dıe physıschen Kräfte be-
reichen Spektrum wiırd hıer ıne einzıge Linıe heraus- anspruchenden Arbeiıt auf ine Arbeıt,; dıe intensıve

psychiısche Anforderungen stellt.gegriften : diıe psychische Verelendung durch entfirem-
dende Strukturen der Arbeıtswelt dazu En PaIad- ber das Ausmalfiß un: den Entwicklungstrend DSYy-
dıgmatisch Verhiältnisse ın der heutigen Bundesrepu- chischer Storungen In der x1bt bisher keın 4US-

blık Deutschland untersucht. Di1e Verfasser erhoften reichend gesichertes Zahlenmaterı1al. Psychische
siıch V  - dieser Konkretheit 1ıne orößere Praägnanz der Krankheiten un: Behinderungen sınd jedoch keın
Aussagen, zugleich aber auch die Möglichkeıit der quantıtatıv unbedeutendes Problem. Zum anderen
Analogieschlüsse für andere Regionen un andere stellten Arbeıitsphysiologen un: Arbeitssoziologen
Armutssymptome. übereinstiımmend test, da{fß ın der Organısatıon der

Arbeiıt dıe psychische Beanspruchung stark zunımmt.
Iies Alt sıch dre1 Punkten teststellen : ErhöhungZum Begriff der «psychischen Verelendung» der psychischen Anforderungen, erhöhte Arbeıtsın-

Der Begritt der «psychıschen Verelendung» die tensıtät, Dequalifikation 1in der Verwaltung durch Fın-
Neurezeption der Marxschen Theoriebildung VOTaUs, tführung der Datenverarbeitung.
W1e€e S$1e sıch ın der BR  S selIt der Mıtte der 600er Jahre
vollzieht. Im Kommunuistischen Manıtest» WAar davon Psychische physischer Arbeitsanforderungengesprochen worden, da{fß die Proletarıer nıchts als hre

eht INan VO  a dem weıtverbreıteten Modell eıner dre1-Ketten verlieren haben‘*, un 1M «Kapıtal» hıefß
«Die Akkumulation VO  =) Reichtum aut dem eınen Pol stufigen technologischen Entwicklung AaUs, trıtt dıe
1St also zugleich Akkumulation VO  a’ Elend, Arbeıts- industrielle Produktion iın der BRD nach der stark
qual, Sklavereı, Unwissenheıt, Brutalisierung un: — handwerklich gepragten Phase und der Phase der Mas-
raliıscher Degradation aut dem Gegenpol,; auf Seıte senfertigung Eınsatz spezlalısierter Einzelma-
der Klasse, die ıhr eıgenes Produkt als Kapıtal produ- schinen un! der Fließbandtechnik 1ın dıe Phase der —

ziert. tomatısıerten Produktion al Charakteristisch 1St
Nachdem der Wartschaftsaufschwung der BRD 1ertfür der FEınsatz VO  e} sıch selbst regulıerenden Ma-

schinen. Der Arbeıter wırd ZU Wäachter un! Regula-nach 1945 der Arbeiferschaft einen nıcht unbeträchtli-
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